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100-jähriges Regenereignis

Alle Masse auf diesem Plan sind von der ausführenden Firma nachzuprüfen und gegebenenfalls am Bau zu nehmen. Die Ausführung der Konstruktionen müssen
den allgemein anerkannten Regeln der Technik entsprechen. Eventuelle Unstimmigkeiten  in den Plänen sowie gegenüber dem Leistungsverzeichnis sind vor der
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Dachfläche O 1 156,0 m2
Dachfläche O 2 141,0 m2
Dachfläche O 3 150,0 m2
Dachfläche O 4-5 140,0 m2
Dachfläche O 6 214,0 m2
Dachfläche O 7 212,0 m2
Dachfläche W 1 153,0 m2
Dachfläche W 2 153,0 m2
Dachfläche W 3 147,0 m2
Dachfläche W 4 140,0 m2
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Entwässerungsflächen Belagsfläche 02 26,0 m2
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Entwässerungsflächen Belagsfläche 04 108,0 m2
Entwässerungsflächen Belagsfläche 05 39,0 m2
Entwässerungsflächen Belagsfläche 06 33,0 m2
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Entwässerungsflächen Belagsfläche 08 112,0 m2
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Entwässerungsflächen Belagsfläche 10 41,0 m2
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Entwässerungsflächen Belagsfläche 14 89,0 m2
Entwässerungsflächen Belagsfläche 15 86,0 m2
Entwässerungsflächen Belagsfläche 16 78,0 m2
Entwässerungsflächen Belagsfläche 17 122,0 m2
Entwässerungsflächen Verkehrsfläche 01 36,0 m2
Entwässerungsflächen Verkehrsfläche 02 159,0 m2
Entwässerungsflächen Verkehrsfläche 03 307,0 m2
Entwässerungsflächen Verkehrsfläche 04 368,0 m2
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Dachfläche O 7 212,0 m2
Dachfläche W 1 153,0 m2
Dachfläche W 2 153,0 m2
Dachfläche W 3 147,0 m2
Dachfläche W 4 140,0 m2
Entwässerungsflächen Belagsfläche 01 43,0 m2
Entwässerungsflächen Belagsfläche 02 26,0 m2
Entwässerungsflächen Belagsfläche 03 448,0 m2
Entwässerungsflächen Belagsfläche 04 108,0 m2
Entwässerungsflächen Belagsfläche 05 39,0 m2
Entwässerungsflächen Belagsfläche 06 33,0 m2
Entwässerungsflächen Belagsfläche 07 110,0 m2
Entwässerungsflächen Belagsfläche 08 112,0 m2
Entwässerungsflächen Belagsfläche 09 43,0 m2
Entwässerungsflächen Belagsfläche 10 41,0 m2
Entwässerungsflächen Belagsfläche 11 51,0 m2
Entwässerungsflächen Belagsfläche 12 139,0 m2
Entwässerungsflächen Belagsfläche 13 33,0 m2
Entwässerungsflächen Belagsfläche 14 89,0 m2
Entwässerungsflächen Belagsfläche 15 86,0 m2
Entwässerungsflächen Belagsfläche 16 78,0 m2
Entwässerungsflächen Belagsfläche 17 122,0 m2
Entwässerungsflächen Verkehrsfläche 01 36,0 m2
Entwässerungsflächen Verkehrsfläche 02 159,0 m2
Entwässerungsflächen Verkehrsfläche 03 307,0 m2
Entwässerungsflächen Verkehrsfläche 04 368,0 m2

m2∑ 2802,0

m2∑ 1601,0

m2∑ 870,0

Vorplanung & Entwurf 2014-2015
GEWOFAG I bogevischs büro I michellerundschalk

LEGENDESTRUKTUR

PFLANZEN

LEGENDESTRUKTUR

GROSSSTRÄUCHER, 
HECKEN & OBST

Carpinus betulus - Hainbuche
als Schnitthecke

GROSSSTRÄUCHER, STRAUCHHECKEN & OBSTGEHÖLZE

Amelanchier ovalis - Kupferfelsenbirne
schirmförmiger, aufgeasteter Großstrauch
weiße Blüte, essbare Früchte
orange Herbstfärbung

Wildhecke - Beispieldarstellung
“eßbare Landschaft“ für Mensch+Tier
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Dachbegrünung mit mind. 10cm 
Erdaufbau, um das Vorkommen von 
Arthropoden, Schnecken etc. zu ermögli-
chen. Stellenweise höherer Bodenaufbau, 
um den Bau von Erdnestern möglich zu 
machen.	Pfl	anzfl	ächen	auch	mit	lück�
iger od. kurzrasiger Vegetation und mit 
offenen Flächen. Samen von Gräsern 
und	&lütenpfl	anzen	dienen	ebenfalls	als	
Nahrung

Fruchttragende, ungiftige Sträucher 
als Nahrunsgquelle v.a. auch im 
Winter und Schutzgehölz (Schlaf-
platz) z.B. Kornellkirsche, Holunder, 
Ribes-Arten, Prunus-Arten. Sträuch-
er als Habitat von Blattläusen, mit 
denen v.a. die Jungvögel gefüttert 
werden

Kolonie mit 10 Nistplätzen im Mindest-
abstand von jeweils 50 cm in der Mauer 
der Treppenanlage (siehe Ansicht)

Dichte Hecke als Schutz-, Schlaf-, 
und Ruheplatz mit fruchttragenden 
Sträuchern als Nahrungsquelle, z.B.  
Kornellkirsche, Felsenbirne, Berberitze, 
Wildrosen, Holunder
7tauden�	und	+räserpfl	anzung	mit	
fruchttragenden Kleinsträuchern als 
Nahrunsgquelle v.a. auch im Winte. 
Samenstände erst im Frühjahr 
zurückschneiden. Stauden als Habitat 
von Blattläusen, mit denen v.a. die 
Jungvögel gefüttert werden

Staubbad zur Parasitenbekämpfung in 
den	7andfl	ächen	der	7pielplätze

1

2
2

2

Dichte Krautschicht mit Laubstreu und 
Totholz mit zahleichen Arthropoden

Aktionsradius der adulten Tiere um die 
Bruthöhle während der Brutzeit max. 
50 m

Grasdach mit Samen als Nahrung

4

QUELLE: AAD

>>Alternative zu Hainbuchenhecke zu prüfen
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Sehr geehrter Herr Schalk,

die Pflegezufahrt im Ostteil wird zu sehr von den Spielgeräten versperrt. Eine Zufahrt in den Innenbereich der Außenanlagen muß

noch möglich sein. Müssen die Sickerschächte in der Spielwiese sein? ( Verletzungsgefahr! ). Die Rutsche sollte nach Norden oder

Osten ausgerichtet sein. ( Erhitzen der Rutschfläche vermeiden ). Ansonsten bin ich mit der Planung einverstanden.
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Am 31.07.2015 08:55, schrieb buero@michellerundschalk.net:

Sehr geehrter Herr Horn, sehr geehrter Herr Dworschak,

anbei erhalten Sie, wie besprochen den finalen Entwurfsplanstand zu den Außenspielflächen im BV Brantstrasse sowie die

ergänzte Bemusterungsunterlagen (inkl. der Aktennotitz zu unserem Termin am 6.7.15) mit der Bitte um Freigabe und

Rückmeldung.

Für Fragen stehe ich Ihnen selbstverständlich gerne zur Verfügung und verbleibe

mit freundlichen Grüssen

Günter Schalk

::::::::::
::::::::::

::::::::::
::::::::::

::::::::::
::::::::::

::::::::::
:::

miche
llerund

schalk
GmbH

landschaftsarchitektur und urbanismus

Wörthstraße 18A

D-81667 München

Tel: 089.54042204

Fax: 089.54042206

mail: buero@michellerundschalk.net

url: www.michellerundschalk.net

Geschäftsführer Reinhard Micheller Günter Schalk

Sitz München Amtsgericht München HRB 204267

Alfred Dworschak <alfred.dworschak@muenchen.de>

Re: BV Brantstrasse - Entwurf Außenanlagen - Abgabestand 150715 mit der Bitte um Freigabe
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FAMILIE
Edellibellen (Aeshnidae)

VERBREITUNG
- bevorzugt warme und trockene Gebiete mit mil-
den Wintern 
- Mittel- und Südeuropa, dem Nahen Osten und 
Afrika, Schwerpunkt liegt im südlichen 
Mitteleuropa

LEBENSRAUM
- an Stillgewässern
- optimal ist eine Vegetationszonierung mit Unter-
wasserwiesen, Tauchblattvegetation, Laichkräutern 
und einem Schilfgürtel am Ufer

VERHALTEN
- tagaktive
- bewegen sich bei guter Wetterlage größtenteils 
fliegend fort und verbringen Tage mit niedrigen 
Temperaturen und Regenschauern oder Windböen 
in geschützten Verstecken in Kältestarre

ÜBERWINTERUNG
- im Larvenstadium, Vergraben am Gewässergrund

WAHRNEHMUNG
- Mai bis September: Patroullieren 
(Umherfliegen mit gebogenem Hinter-
leib in 1-2 m Höhe) der Männchen mit 
charakteristischem „Knister“-Geräusch
- Mitte Mai bis Mitte August: erhöhte 
Flugaktivität während der Balz, Paarung 
und Eiablage am Laichgewässer
- Ganzjährig Larvenaktivität 

NUTZEN
- Eindämmung der für den Menschen 
als lästig empfundenen Insekten (Stech-
mücken,...)

KONFLIKTE
- Rückschnitt von Schilfbewuchs
- Entfernen von Wasservegetation, Ab-
lassen des Wassers im Winter

GROSSE KOENIGSLIBELLE
Anax imperator

BIOTOPE POTENTIELLE LEBENSRAEUME

GROSSE KOENIGSLIBELLE

diversität & Lebensqualität durch tierfreundliche Stadtplanung

VERORTUNG

ANIMAL-AIDED-DESIGN 2014-2015
TU München -  Zentrum Stadtnatur und Klimaanpassung
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ANIMAL-AIDED-DESIGN 2014-2015
TU München -  Zentrum Stadtnatur und Klimaanpassung

WS 14/15, Projekt Animal Aided Design, Technische Universität München, Lehrstuhl für terrestrische Ökologie
Betreuer: Prof. Dr. Wolfgang Weisser, Dipl. Ing. Ruppert Schelle, Studenten: Franziska Ewald, Lea Guthmann

MALUS SPEC. AN BAMBUSSPALIEREN

SPALIEROBST

BAMBUSSPALIER

NISTHÖHLE FÜR OSMIA CORNUTA

diversität & Lebensqualität durch tierfreundliche Stadtplanung
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- Bruthöhle

• 2-10 m über dem Boden; Maße: bis 50cm tief; Öffnung kreisrund 6,3-6,5 cm; Innendurchmesser 14cm; kein Nistmaterial

• Höhlenbau nur an weichen oder beschädigten Stellen (Astabbrüche). Oft jahrelange Nutzung der selben Höhle, bevorzugt in Eichen 

und Weißtannen, tendiert aber eher zu Laubbäumen. Nisthilfe selten angenommen

• Alternativ zu Bäumen: Holzmasten mit morschen Stellen

-Nahrung für Jungvögel

• Ameisen und Ameisenpuppen
Hecke	
  zum	
  Schutz	
  und	
  
Nahrungssuche	
  

Totholzbänke	
  zum	
  Schutz	
  
und	
  Nahrungssuche	
  

Insekten,	
  Käfer,	
  Aas,	
  etc.	
  
in	
  großen	
  
Heckenstrukturen	
  als	
  
FuKer	
  

Freifläche	
  zur	
  Balz	
  	
  

Laub	
  zum	
  Nestbau	
  	
  

Lebenszyklus  innerhalb  der  Höfe
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 Nr botanischer Name deut. Name Stammumfang (m) baum-
schutz-
relevant

Fällung Fällung 
baum-
schutz-
relevant

Kronen-
durchm. 

(m)

Höhe 
(m)

1 Robinia pseudoacacia Scheinakazie 2.00 m x X x ca. 10.5 m 14.00 m
2 Acer platanoides Spitzahorn 0.85 m x X x ca. 6.8 m 11.00 m
3 Tilia spec. Linde 0.84 m x X x ca. 6.0 m 10.00 m
4 Prunus avium Vogelkirsche 0.67 m ca. 6.5 m 11.00 m
5 Acer platanoides Spitzahorn 0.74 m ca. 7.5 m 10.00 m
6 Acer campestre Feldahorn 0.53/0.57/0.70 m x X x ca. 7.0 m 10.00 m
7 Tilia spec. Linde 0.92 m x ca. 7.0 m 12.00 m
8 Fraxinus excelsior Gem. Esche 1.01/1.96/1.66/0.40 m x ca. 20.5 m 15.00 m
9 Prunus avium Vogelkirsche 0.53/0.47/0.35/0.37 m x X x ca. 3.8 m 5.00 m
10 Sorbus intermedia Schwedische Mehlbeere 1.30 m x X x ca. 7.0 m 15.00 m
11 Acer platanoides Spitzahorn 0.46/0.45/0.38 m x ca. 6.3 m 7.00 m
12 Acer platanoides Spitzahorn 0.72 m ca. 7.0 m 14.00 m
13 Acer platanoides Spitzahorn 0.45 m X ca. 4.8 m 9.00 m
14 Robinia pseudoacacia Scheinakazie 0.50 m ca. 6.3 m 12.00 m
15 Tilia spec. Linde 1.07 m x X x ca. 8.0 m 10.00 m
16 Prunus spec. Pflaume 0.80/1.03/0.52/0.63 m X ca. 8.3 m 7.00 m
17 Tilia spec. Linde 0.67 m X ca. 5.0 m 10.00 m
18 Acer pseudoplatanus Bergahorn 0.54/0.61/0.90 m x X x ca. 7.0 m 10.00 m
19 Prunus domestica Zwetschge 0.52 m X ca. 5.0 m 8.00 m
20 Malus spec. Apfel 0.46 m X ca. 4.5 m 6.00 m
21 Acer negundo Eschenahorn 0.87 m x X x ca. 9.0 m 10.00 m
22 Carpinus betulus Hainbuche 0.96 m x X x ca. 8.0 m 10.00 m
23 Betula pendula Sandbirke 1.10 m x X x ca. 9.0 m 15.00 m
24 Carpinus betulus Hainbuche 1.16 m x X x ca. 12.0 m 8.00 m
25 Tilia spec. Linde 0.82 m x X x ca. 5.5 m 12.00 m
26 Acer platanoides Spitzahorn 0.88/0.83 m x X x ca. 8.5 m 12.00 m
27 Acer platanoides Spitzahorn 0.92/0.66 m x X x ca. 10.5 m 12.00 m
28 Tilia spec. Linde 1.13 m x X x ca. 7.5 m 11.00 m
29 Acer platanoides Spitzahorn 0.81/0.76 m x X x ca. 10.5 m 11.00 m
30 Prunus spec. Zwetschge 1.30/1.00/0.96 m Windwurf 06/2015 !!! ca. 12.0 m 8.00 m
31 Sambucus nigra Schwarzer Hollunder 0.55/0.30 m x X x ca. 3.0 m 5.00 m
32 Betula pendula Sandbirke 1.65 m x X x ca. 11.5 m 18.00 m
33 Prunus spec. Zwetschge 0.45 m X ca. 2.0 m 8.00 m
34 Fraxinus excelsior Gem. Esche 1.30 m x ca. 10.5 m 18.00 m
35 Acer platanoides Spitzahorn 1.65 m x ca. 13.5 m 14.00 m
36 Acer campestre Feldahorn 0.70 m X ca. 6.5 m 8.00 m
37 Tilia spec. Linde 0.62 m X ca. 5.0 m 8.00 m
38 Prunus avium Vogelkirsche 1.18 m x X x ca. 10.0 m 10.00 m
39 Acer platanoides Spitzahorn 0.73 m X ca. 6.0 m 10.00 m
40 Acer campestre Feldahorn 0.62 m X ca. 6.0 m 9.00 m
41 Malus spec. Apfel 1.43 m X ca. 8.0 m 8.00 m
42 Acer platanoides Spitzahorn 0.62 m X ca. 6.0 m 8.00 m
43 Fraxinus excelsior Gem. Esche 1.90 m x X x ca. 11.0 m 14.00 m
44 Acer platanoides Spitzahorn 0.75 m X ca. 6.0 m 7.00 m
45 Acer campestre Feldahorn 0.44/0.25/0.46/0.43/0.22 m x X x ca. 5.0 m 7.00 m
46 Acer platanoides Spitzahorn 1.10 m x X x ca. 9.0 m 11.00 m
47 Fraxinus excelsior Gem. Esche 0.55/0.55/0.55 m x X x ca. 7.8 m 12.00 m
48 Acer platanoides Spitzahorn 0.50 m ca. 8.5 m 12.00 m
49 Acer platanoides Spitzahorn 0.65 m ca. 6.8 m 11.00 m
50 Acer platanoides Spitzahorn 0.76 m ca. 9.5 m 12.00 m
51 Acer platanoides Spitzahorn 1.02 m x ca. 9.0 m 13.00 m
52 Tilia spec. Linde 0.64 m X ca. 6.0 m 9.00 m
53 Acer campestre Feldahorn 0.50 m X ca. 4.0 m 8.00 m
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54 Prunus cerasifera nigra Blutpflaume 0.45 m ca. 5.0 m 8.00 m
55 Acer platanoides Spitzahorn 0.90 m x X x ca. 7.5 m 11.00 m
56 Prunus avium Vogelkirsche 0.81 m x X x ca. 6.0 m 9.00 m
57 Fraxinus excelsior Gem. Esche 3.10 m x X x ca. 16.0 m 15.00 m
58 Carpinus betulus Hainbuche 0.57 m X ca. 6.0 m 9.00 m
59 Carpinus betulus Hainbuche 0.61 m X ca. 6.0 m 8.00 m
60 Carpinus betulus Hainbuche 0.53 m X ca. 5.0 m 10.00 m
61 Acer campestre Feldahorn 0.50 m X ca. 4.5 m 6.00 m
62 Fraxinus excelsior Gem. Esche 2.00/1.14 m x ca. 16.0 m 14.00 m
63 Prunus domestica Zwetschge 0.42 m X ca. 2.5 m 5.00 m
64 Fraxinus excelsior Gem. Esche 0.50/0.45 m x X x ca. 5.3 m 10.00 m
65 Fraxinus excelsior Gem. Esche 0.50 m X ca. 3.3 m 9.00 m
66 Fraxinus excelsior Gem. Esche 0.43 m X ca. 5.0 m 11.00 m
67 Fraxinus excelsior Gem. Esche 0.60/0.55 m x X x ca. 7.0 m 11.00 m
68 Sambucus nigra Schwarzer Hollunder 0.45 m X ca. 4.0 m 10.00 m
69 Fraxinus excelsior Gem. Esche 0.48 m X ca. 4.3 m 11.00 m
70 Fraxinus excelsior Gem. Esche 0.50 m X ca. 3.0 m 9.00 m
71 Fraxinus excelsior Gem. Esche 0.53 m X ca. 5.0 m 9.00 m
72 Fraxinus excelsior Gem. Esche 0.72/0.45/0.30/0.28 m x X x ca. 5.3 m 9.00 m
73 Fraxinus excelsior Gem. Esche 0.92 m x X x ca. 8.0 m 12.50 m
74 Fraxinus excelsior Gem. Esche 0.45/0.32/0.21 m x ca. 4.0 m 9.00 m
75 Fraxinus excelsior Gem. Esche 0.71 m X ca. 5.8 m 10.00 m
76 Fraxinus excelsior Gem. Esche 0.49/0.40/0.31/0.37 m x ca. 5.0 m 9.00 m
77 Fraxinus excelsior Gem. Esche 0.47 m X ca. 4.0 m 10.00 m
78 Fraxinus excelsior Gem. Esche 0.50 m X ca. 6.0 m 11.00 m
79 Robinia pseudoacacia Scheinakazie 1.02 m x X x ca. 7.0 m 11.00 m
80 Robinia pseudoacacia Scheinakazie 1.40/1.14/1.07/1.75 m x X x ca. 11.5 m 13.00 m
81 Acer platanoides Spitzahorn 1.13/0.86 m x ca. 13.0 m 13.00 m
82 Acer platanoides Spitzahorn 0.45 m ca. 6.3 m 10.00 m
83 Platanus hispanica Platane 1.53 m x ca. 12.0 m 15.00 m
84 Acer platanoides Spitzahorn 0.50/0.36 m x ca. 5.3 m 8.00 m
85 Acer platanoides Spitzahorn 0.71/0.72 m x ca. 7.0 m 13.00 m
86 Acer platanoides Spitzahorn 1.08/0.82 x ca. 8.3 m 13.00 m
87 Tilia spec. Linde 1.36 m x ca. 9.5 m 18.00 m
88 Aesculus hippo. Roßkastanie 1.13 m x ca. 10.5 m 10.00 m
89 Sorbus intermedia Schwedische Mehlbeere 1.06 m x X x ca. 14.0 m 14.00 m
90 Robinia pseudoacacia Scheinakazie 0.95 m x X x ca. 10.5 m 13.00 m
91 Carpinus betulus Hainbuche 1.44 m x ca. 9.0 m 12.00 m
92 Tilia spec. Linde 1.90 m x ca. 11.0 m 14.00 m
93 Carpinus betulus Hainbuche 1.00 m x ca. 10.5 m 12.00 m
94 Carpinus betulus Hainbuche 0.60 m X ca. 8.3 m 7.00 m
95 Carpinus betulus Hainbuche 0.57/0.87 x ca. 8.5 m 10.00 m
96 Carpinus betulus Hainbuche 1.02 m x ca. 10.0 m 12.00 m
97 Tilia spec. Linde 1.30 m x ca. 11.5 m 14.00 m
98 Fraxinus excelsior Gem. Esche 0.72 m X ca. 5.0 m 11.00 m
99 Acer platanoides Spitzahorn 0.50 m X ca. 8.5 m 11.00 m
105 Corylus avellana Haselnuss mehrstämmig bis 0,26 m X ca. 6.0 m 5.00 m
108 Cornus spec. Hartriegel mehrstämmig bis 0,29 m ca. 8.0 m 5.00 m
110 Tilia spec. Linde 1.68 m x ca. 8.0 m 6.00 m
112 Cornus spec. Hartriegel mehrstämmig bis 0,27 m X ca. 8.0 m 6.00 m
124 Cornus spec. Hartriegel mehrstämmig bis 0,15 m ca. 8.0 m 6.00 m
125 Cornus spec. Hartriegel mehrstämmig bis 0,31 m X ca. 8.0 m 6.00 m
128 Cornus spec. Hartriegel mehrstämmig bis 0,27 m X ca. 4.8 m 4.00 m
130 Corylus avellana Haselnuss mehrstämmig bis 0,27 m X ca. 5.5 m 6.00 m
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131 Corylus avellana Haselnuss mehrstämmig bis 0,28 m X ca. 6.0 m 5.50 m
137 Cornus spec. Hartriegel mehrstämmig bis 0,30 m X ca. 6.3 m 6.00 m
138 Cornus mas Kornelkirsche mehrstämmig bis 0,35 m X ca. 2.5 m 5.00 m
141 Cornus mas Kornelkirsche mehrstämmig bis 0,20 m X ca. 2.5 m 5.00 m
143 Corylus avellana Haselnuss mehrstämmig bis 0,23 m ca. 3.8 m 4.00 m
144 Corylus avellana Haselnuss mehrstämmig bis 0,22 m ca. 3.8 m 4.00 m
145 Cornus mas Kornelkirsche mehrstämmig bis 0,20 m ca. 2.8 m 4.50 m
147 Sorbus aucuparia Eberesche 0,21 m ca. 1.0 m 3.50 m
150 Cornus spec. Hartriegel mehrstämmig bis 0,26 m ca. 3.5 m 5.00 m
159 Cornus spec. Hartriegel mehrstämmig bis 0,29 m X ca. 4.8 m 4.50 m
160 Syringa vulgaris Edelflieder mehrstämmig bis 0,31 m X ca. 4.0 m 3.00 m
162 Corylus avellana Haselnuss mehrstämmig bis 0,30 m X ca. 4.0 m 3.00 m
163 Sambucus nigra Schwarzer Hollunder mehrstämmig bis 0,34 m X ca. 4.0 m 4.50 m
165 Acer campestre Feldahorn mehrstämmig / 0,38 / 0,44 x X x ca. 6.0 m 6.00 m
167 Corylus avellana Haselnuss mehrstämmig bis 0,31 m X ca. 4.8 m 4.50 m
169 Syringa vulgaris Edelflieder mehrstämmig bis 0,30 m X ca. 9.0 m 4.00 m
170 Syringa vulgaris Edelflieder mehrstämmig bis 0,30 m X ca. 3.5 m 6.00 m
171 Syringa vulgaris Edelflieder mehrstämmig bis 0,30 m X ca. 4.3 m 6.00 m
172 Fraxinus excelsior Gem. Esche 0.40 m X ca. 4.5 m 13.00 m
174 Fraxinus excelsior Gem. Esche 0.42 m X ca. 3.5 m 12.50 m
175 Fraxinus excelsior Gem. Esche 0.33 m X ca. 3.0 m 11.00 m
176 Fraxinus excelsior Gem. Esche 0.63 m X ca. 8.0 m 12.00 m
177 Juglans regia Walnuss 0.75 m X ca. 5.0 m 7.00 m
176 Fraxinus excelsior Gem. Esche 0.60 m X ca. 7.0 m 11.50 m
179 Fraxinus excelsior Gem. Esche 0.44 m X ca. 4.0 m 9.00 m
180 Fraxinus excelsior Gem. Esche 0.40 m X ca. 4.0 m 10.00 m
181 Fraxinus excelsior Gem. Esche 0.41 m X ca. 4.0 m 10.00 m
182 Fraxinus excelsior Gem. Esche 0,26/0,28m X ca. 4.0 m 4.50 m
184 Sambucus nigra Schwarzer Hollunder mehrstämmig / 0,45 / 0,41 x X x ca. 5.3 m 5.50 m
185 Cornus spec. Hartriegel mehrstämmig bis 0,38 m X ca. 5.3 m 5.50 m
186 Robinia pseudoacacia Scheinakazie 0.40 m X ca. 5.3 m 5.50 m
187 Sambucus nigra Schwarzer Hollunder mehrstämmig bis 0,36 m X ca. 3.8 m 6.00 m
188 Cornus spec. Hartriegel mehrstämmig bis 0,38 m X ca. 6.0 m 5.00 m
190 Fraxinus excelsior Gem. Esche 0.64 m X ca. 7.0 m 14.00 m
196 Carpinus betulus Hainbuche 0.63/0.60 m x ca. 6.3 m 13.00 m
198 Acer campestre Feldahorn 0.37 m X ca. 5.0 m 9.00 m
201 Malus spec. Apfel 0,34/0,48m X ca. 4.8 m 6.00 m

Gehölz 
baum-
schutz-
relevant

Fällung 
gesamt

Fällung 
baum-
schutz-
relevant

61 Stk 103 Stk 37 StkSUMMEN

Seite	
  3/3

 Nr botanischer Name deut. Name Stammumfang (m) baum-
schutz-
relevant

Fällung Fällung 
baum-
schutz-
relevant

Kronen-
durchm. 

(m)

Höhe 
(m)

131 Corylus avellana Haselnuss mehrstämmig bis 0,28 m X ca. 6.0 m 5.50 m
137 Cornus spec. Hartriegel mehrstämmig bis 0,30 m X ca. 6.3 m 6.00 m
138 Cornus mas Kornelkirsche mehrstämmig bis 0,35 m X ca. 2.5 m 5.00 m
141 Cornus mas Kornelkirsche mehrstämmig bis 0,20 m X ca. 2.5 m 5.00 m
143 Corylus avellana Haselnuss mehrstämmig bis 0,23 m ca. 3.8 m 4.00 m
144 Corylus avellana Haselnuss mehrstämmig bis 0,22 m ca. 3.8 m 4.00 m
145 Cornus mas Kornelkirsche mehrstämmig bis 0,20 m ca. 2.8 m 4.50 m
147 Sorbus aucuparia Eberesche 0,21 m ca. 1.0 m 3.50 m
150 Cornus spec. Hartriegel mehrstämmig bis 0,26 m ca. 3.5 m 5.00 m
159 Cornus spec. Hartriegel mehrstämmig bis 0,29 m X ca. 4.8 m 4.50 m
160 Syringa vulgaris Edelflieder mehrstämmig bis 0,31 m X ca. 4.0 m 3.00 m
162 Corylus avellana Haselnuss mehrstämmig bis 0,30 m X ca. 4.0 m 3.00 m
163 Sambucus nigra Schwarzer Hollunder mehrstämmig bis 0,34 m X ca. 4.0 m 4.50 m
165 Acer campestre Feldahorn mehrstämmig / 0,38 / 0,44 x X x ca. 6.0 m 6.00 m
167 Corylus avellana Haselnuss mehrstämmig bis 0,31 m X ca. 4.8 m 4.50 m
169 Syringa vulgaris Edelflieder mehrstämmig bis 0,30 m X ca. 9.0 m 4.00 m
170 Syringa vulgaris Edelflieder mehrstämmig bis 0,30 m X ca. 3.5 m 6.00 m
171 Syringa vulgaris Edelflieder mehrstämmig bis 0,30 m X ca. 4.3 m 6.00 m
172 Fraxinus excelsior Gem. Esche 0.40 m X ca. 4.5 m 13.00 m
174 Fraxinus excelsior Gem. Esche 0.42 m X ca. 3.5 m 12.50 m
175 Fraxinus excelsior Gem. Esche 0.33 m X ca. 3.0 m 11.00 m
176 Fraxinus excelsior Gem. Esche 0.63 m X ca. 8.0 m 12.00 m
177 Juglans regia Walnuss 0.75 m X ca. 5.0 m 7.00 m
176 Fraxinus excelsior Gem. Esche 0.60 m X ca. 7.0 m 11.50 m
179 Fraxinus excelsior Gem. Esche 0.44 m X ca. 4.0 m 9.00 m
180 Fraxinus excelsior Gem. Esche 0.40 m X ca. 4.0 m 10.00 m
181 Fraxinus excelsior Gem. Esche 0.41 m X ca. 4.0 m 10.00 m
182 Fraxinus excelsior Gem. Esche 0,26/0,28m X ca. 4.0 m 4.50 m
184 Sambucus nigra Schwarzer Hollunder mehrstämmig / 0,45 / 0,41 x X x ca. 5.3 m 5.50 m
185 Cornus spec. Hartriegel mehrstämmig bis 0,38 m X ca. 5.3 m 5.50 m
186 Robinia pseudoacacia Scheinakazie 0.40 m X ca. 5.3 m 5.50 m
187 Sambucus nigra Schwarzer Hollunder mehrstämmig bis 0,36 m X ca. 3.8 m 6.00 m
188 Cornus spec. Hartriegel mehrstämmig bis 0,38 m X ca. 6.0 m 5.00 m
190 Fraxinus excelsior Gem. Esche 0.64 m X ca. 7.0 m 14.00 m
196 Carpinus betulus Hainbuche 0.63/0.60 m x ca. 6.3 m 13.00 m
198 Acer campestre Feldahorn 0.37 m X ca. 5.0 m 9.00 m
201 Malus spec. Apfel 0,34/0,48m X ca. 4.8 m 6.00 m

Gehölz 
baum-
schutz-
relevant

Fällung 
gesamt

Fällung 
baum-
schutz-
relevant

61 Stk 103 Stk 37 StkSUMMEN

1
6

,0

527,0

10,05

510,05

TS

Kleingartenanlage

31
2/

11
2

400/47

312/111

31
2/

11
0

400/4

400/54

400/52

312/109

Ludwig-Richter-Str.

B
ra

n
tstr.

W
a
lte

r-S
co

tt-S
tr.

S
ig

ls
tr

a
ss

e

9799

333537

41434547

2

1

2

1
7

4

V
VV

V

V

V

VV
V

V

V

V

haus a

haus b

haus c

haus d

haus e

haus f

kita 2

kita 1

bauteil west bauteil mitte
bauteil ost

Brantstraße / Siglstraße 19, 21
80687 München

Wohnanlage mit Tiefgarage und 2 Kitas

Fon +49 89 5404 2204
Fax +49 89 5404 2206

Wörthstraße 18a
81667 München

528,60± 0,00 = ü. NHN

Landschafts-
Architekten

Bauvorhaben

Bauherr

Bauort

ANTRAG AUF BAUGENEHMIGUNG

Nachbarn

Unterschrift

Unterschrift

Unterschrift

Amtlicher Lageplan
genordet  M 1:1000

Unterschrift

Unterschrift

Unterschrift

Unterschrift

. Fertigung

Zeichnungsdatum:

M 1:100

BRANT-4-L- -1101
Planinhalt:

Genehmigungsplanung

Lageplan

Baumbestandsplan

Alle Masse auf diesem Plan sind von der ausführenden Firma nachzuprüfen und gegebenenfalls am Bau zunehmen.
Die Ausführung der Konstruktionen müssen den allgemein anerkannten Regeln der Technik entsprechen.
Eventuelle Unstimmigkeiten  in den Plänen sowie gegenüber dem Leistungsverzeichnis sind vor der Ausführung mit dem Landschaftsarchitekten zu klären.

Format:

225,0 x 89,1cm

Gezeichnet:

gs

19.11.2015

Freigabedatum:

GEWOFAG Wohnen GmbH
Kirchseeoner Straße 3
81669 München
Tel  089 - 4123 300
Fax  089 - 4123 292

Heimbau Bayern
Bau- und Verwaltungsgesellschaft mbH, München
Bavariaring 10
80336 München

312/109

Landeshauptstadt München,
Roßmarkt 3; 80331 München
(öffentliche Verkehrsfläche)

312/110, 312/112, 325

Eigentümergemeinschaft nach dem Wohnungseigentumsgesetz
(mehr als 10 Wohnungs-/ Teileigentümer)
vertreten über die Hausverwaltung
Maximilian Frommhold GmbH & Co.KG
Agnes-Bernauer-Straße 11, 80687 München

312/111

Verein Franz-Auweck-Wohnheim
für Studenten des 2. Bildungsweges
Max-Beckmann-Straße 25
81735 München

400/47

Landeshauptstadt München,
Roßmarkt 3; 80331 München
(Kleingartenanlage)

400754

Flur Nr. 400/4, 400/52, 400/53
Gemarkung Laim,
Stadtbezirk 25, Stadtkarte 24

Grundstücks-
eigentümer

Landeshauptstadt München,
Roßmarkt 3
80331 München

Unterschrift

Spielsand

Legende

Regenwasserleitungen

Schmutzwasserleitung

Frischwasserleitung

Stromleitung

Gasleitung

Telekommunikationsleitung

Sparten

111,11 Höhenkote Planungshöhe

222,22
Höhenkote Bestandshöhe

1,1 %
Entwässerungsgefälle

Schnittlinie / Detailverweis
BRANT

Grundstücksgrenze

5m Umgriff auf
Nachbarngrundstücken

Abbruch
Maschendrahtzaun

Privatgarten

Heckenpflanzung

Pflanzfläche

Rasenflächen

zu erhaltendes
Bestandsgehölz
lt. Baumbestandsplan und
Baumliste

5

zu fällendes Bestandsgehölz
lt. Baumbestandsplan und
Baumliste

6

Neupflanzung, lt.Liste der
zu pflanzenden GehölzeCbF

Vegetation

Strauchpflanzung

Belagsflächen

Plattenbelag
Format 35x35cm

Pflasterbelag
Format 20x20cm

Fallschutzbelag
Hackschnitzel

Rasengitterstein
Format 20x20cm

Asphaltbelag

Abbruch

Holzdeck

Entwässerungsrinne /
Schachtabdeckung

extensive Dachbegrünung

Kiesstreifen Dach

Regenwasserleitungen
gem. HLS Planung

Traufstreifen Platten

RW6

Schacht
gem. HLS Planung

Regenwasseranschluss
gem. HLS Planung

Baumschutzzaun

Bauantrag und Baugenehmigung 2015
LBK I UNB I michellerundschalk

49

4848

51

9999

 B
a
u
m

sch
u
tzza

u
n

 B
a
u
m

sch
u
tzza

u
n

528.55.55

528.65.65

528.72.72

528.44

GrundstücksgrenzeGrundstücksgrenzeGrundstücksgrenzeGrundstücksgrenzeGrundstücksgrenzeGrundstücksgrenzeGrundstücksgrenze

84

82828282

50

81

GrundstücksgrenzeGrundstücksgrenzeGrundstücksgrenzeGrundstücksgrenzeGrundstücksgrenzeGrundstücksgrenzeGrundstücksgrenzeGrundstücksgrenzeGrundstücksgrenzeGrundstücksgrenzeGrundstücksgrenzeGrundstücksgrenzeGrundstücksgrenzeGrundstücksgrenze

Verlauf Baumschutzzaun Baumschutzzaun BaumschutzzaunVerlauf BaumschutzzaunVerlauf  gem gem gem. Planung Planung BE/Baustrasse BE/Baustrasse

528.62.62.62.62.62 528

528.22.22

528.17.17

528.64

528.10.10

528.53.53



michellerundschalk
landschaftsarchitektur und urbanismus

GmbH Landschaftsarchitekten 
u. Stadtplaner PartGmbB

ReSET-land-
re

ANIMAL-AIDED-DESIGNR  im Quartier- Förderung der Bio-
diversität & Lebensqualität durch tierfreundliche Stadtplanung

Klimaneutrale und klimaresiliente Quartiere 2025Bauzentrum München Online-Forum- 28.11.2025

2 
—

 H
A

U
SS

P
ER

LI
N

G

BEDEUTUNG FÜR DEN MENSCHEN

WAHRNEHMUNG
— Schlafplatzgemeinschaf-

ten /Brut-kolonien
— Gesang, Balz und Paarung
— Revierverteidigung
— Eintrag von Nistmaterial
— bettelnde Jungvögel
°	%usfliegen der .ungen
— Sandbaden
— Baden in Wasser
— Nahrungssuche
— Schwärme im Winter
NUTZEN & KONFLIKTE
— Störung während der Brutzeit 

durch Gebäudesanierungen
— herabfallendes Nistmaterial (Un-

rat)
— Verschmutzungen durch Kot
— Lärmbelastung durch Spatzen
— Belästigungen durch „freche“ 

Spatzen, 
die Nahrung in der Nähe von 
Menschen suchen, z.B. in Cafés, an 
Bänken, bei Abfalleimern

GEFÄHRDUNG & RECHTL. STATUS
— wie alle Vögel Europas geschützt 

nach Europäischer Vogelschutzricht-
linie

— seit 2008 auf der Vorwarnliste 
gefährdeter Arten

— Bestandseinbrüche in den letzten 
Jahrzehnten (ca. 1/3 in den letzten 
50 Jahren) durch:  Verlust von 
Nahrungsquellen: Sämereien 
(Aufgabe von Pferdewirtschaft 
und Kleintierhaltung; Intensivi-
erung der Viehhaltung in Ställen; 
Optimierung der Getreideernte; 
-ntensiZierung der Pflege ZSn
Grünanlagen, Gärten usw.)

— Nahrungsmangel v. a. im Winter
— Verlust von Brutplätzen (Alt-

bau-sanierungen; energetische 
dichte Neubauten)

HÖRPROBE

KURZCHARAKTERISTIK

FAMILIE
  Sperlinge (Passeridae)
BESCHREIBUNG
  Männchen unterseits grau, ober-

seits vorwiegend braun, schwarze 
Kehle, grauer Scheitel, braunes 
Augenband, grau-weiße Wangen; 
Weibchen und Jungvögel sind 
eher unscheinbar, unterseits hell 
ungemustert, oberseits grau-
beige-braun gemustert

VERBREITUNG
  fast weltweit verbreitet, in Höhen 

bis ca. 2000m

RAUMANSPRÜCHE
— ursprünglich Bewohner von trock-

enen Baumsavannen und Steppen
— lebt heute dort, wo genügend 

Nahrung, Nischen /Höhlen oder 
Bäume /Gebüsche vorhanden sind

— Kulturfolger in Städten und 
Dörfern (ehemals bedingt durch 
Viehzucht und Getreidelager)

— lebt in Kolonien von 5-10 und 
auch mehr Brutpaaren 

— Gebäudebrüter (Höhlenbrüter)
Verhalten
— Standvogel, d.h. bleibt ganzjäh-

rig im Gebiet, extrem ortstreu, 
Nester werden wiederverwendet. 
Aktionsradius zur Brutzeit etwa 
50m, außerhalb der Brutzeit meist 
nicht mehr als 500m

— tagaktiv
— Nahrungssuche im Trupp
Feinde 
— Hauskatze, Schleiereule, Sperber, 

Rabenkrähe, Elster, in Städten 
auch Turmfalke, manchmal Marder 
und Eichhörnchen

HAUSSPERLING
Passer domesticus
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Straßenende nicht ersichtlich - zugewachsen!

Baumstamm gekürzt

Dargestellt ist der Wandverlauf im Sockelbereich! 

Die sich darauf befindende Dämmung hat eine

Stärke zwischen 6,0cm - 8.0cm an der Ost- bzw.

Westseite und 8,0cm - 10,5cm an der Südseite

Dargestellt ist der Wandverlauf im Sockelbereich! 
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Dargestellt ist der Wandverlauf im Sockelbereich! 

Die sich darauf befindende Dämmung hat eine

Stärke zwischen 6,0cm - 8.0cm an der Ost- bzw.

Westseite und 8,0cm - 10,5cm an der Südseite

ersichtliche Dämmung!

Ab hier G
ebäude aus K

ataste
r übernommen

Ab hier G
ebäude aus Kataster übernommen

Ab hier Gebäude aus Kataster übernommen

Gebäude aus Kataster übernommen

Parkplatz
Parkplatz

m
ehrere Bäum

e m
it Baum

stäm
m

e <40cm

Einzelbüsche nicht identifizierbar

Bew
uchsgrenze

B
ew

uc
hs

gr
en

ze

Landsberger Straße 155/1

D-80687 München

www.geosys-eber.de

Tel.:
Fax:
office@geosys-eber.de089 / 20 18 264 -40

089 / 20 18 264 -41

Prüfsachverständige für Vermessung im Bauwesen

Inhaber: Roman Martinek / Guido Müller (GbR)

08.10.2014

B

TD

Geosys-Eber Ingenieure

BV: NEUBAU WOHNGEBÄUDE  MIT 2 INTEGRIERTEN  KITA`S UND TG

BRANTSTRASSE

80687 MÜNCHEN-LAIM

LAIM

400/4 u.A.

MÜNCHEN

GEWOFAG WOHNEN GMBH

KIRCHSEEONER STRASSE 3

81669 MÜNCHEN

VEREINFACHTER BESTANDSPLAN

Gauß-Krüger-Landeskoordinaten (DFK-Auszug vom 29.07.2014) 

bez. auf amtl. HFP Nr. 616 = 528.795 müNN [Status 100] 

31.07.2014 DP/HA 07.08.2014 DP/KA 14 167 1
BE

01
-

B 1:200
A0




TK

20.08.2014

A

DP

Eintragung Giebelwände

KARTIERUNG BRUTNACHWEISE

BRANTSTRASSE

STUDIO AAD

Plan und Kartierung erstellt von

Jan Piecha

Kartierungen erfolgten am 29.04., 17.05., 

04.06., 24.06. und 12.07.2015

Plan ohne Maßstab

5. August 2015

Kleiber/Sitta europaea

Brut in der Fassade

Feldsperling/Passer montanus

Brut in der Fassade

Kohlmeise/Parus major

Jungvögel

Nest

unbestimmt

Amsel/Turdus merula

Altes Nest

Amsel/Turdus merula

Jungvögel

Feldsperling/Passer montanus

Brut in der Fassade

Amsel/Turdus merula

Jungvögel

Kohlmeise/Parus major

Jungvögel

Amsel/Turdus merula

Jungvögel

Amsel/Turdus merula

Brut

Amsel/Turdus merula

Altes Nest

Kohlmeise/Parus major

Jungvögel

Amsel/Turdus merula

Altes Nest

Amsel/Turdus merula

Brut

Nest

unbestimmt

Amsel/Turdus merula

Jungvögel

Eichhörnchen/Sciurus vulgaris

Kobel

Mönchsgrasmücke/

Sylvia atricapilla

Brut Kohlmeise/Parus major

Jungvögel

Blaumeise/Cyanistes caeruleus

Jungvögel

Amsel/Turdus merula

Altes Nest

Amsel/Turdus merula

Jungvögel

Mönchsgrasmücke/

Sylvia atricapilla

Jungvögel

Amsel/Turdus merula

Brut
Kohlmeise/Parus major

Jungvögel

Zilpzalp/Phylloscopus collybita

Brut

Amsel/Turdus merula

Altes Nest

Hecke Kleingarten

Mönchsgrasmücke/

Sylvia atricapilla

Brut
Amsel/Turdus merula

Brut

Sträucher

4	
°
	,
%
9
77
P
)6

0-
N
+

Dachbegrünung mit mind. 10cm 
Erdaufbau, um das Vorkommen von 
Arthropoden, Schnecken etc. zu ermögli-
chen. Stellenweise höherer Bodenaufbau, 
um den Bau von Erdnestern möglich zu 
machen.	Pfl	anzfl	ächen	auch	mit	lück�
iger od. kurzrasiger Vegetation und mit 
offenen Flächen. Samen von Gräsern 
und	&lütenpfl	anzen	dienen	ebenfalls	als	
Nahrung

Fruchttragende, ungiftige Sträucher 
als Nahrunsgquelle v.a. auch im 
Winter und Schutzgehölz (Schlaf-
platz) z.B. Kornellkirsche, Holunder, 
Ribes-Arten, Prunus-Arten. Sträuch-
er als Habitat von Blattläusen, mit 
denen v.a. die Jungvögel gefüttert 
werden

Kolonie mit 6-10 Nistplätzen im Mindest-
abstand von jeweils 50 cm im Attika-
bereich über den Treppenhäusern.

Dichte Hecke als Schutz-, Schlaf-, 
und Ruheplatz mit fruchttragenden 
Sträuchern als Nahrungsquelle, z.B.  
Kornellkirsche, Felsenbirne, Berberitze, 
Wildrosen, Holunder
7tauden�	und	+räserpfl	anzung	mit	
fruchttragenden Kleinsträuchern als 
Nahrunsgquelle v.a. auch im Winte. 
Samenstände erst im Frühjahr 
zurückschneiden. Stauden als Habitat 
von Blattläusen, mit denen v.a. die 
Jungvögel gefüttert werden

Staubbad zur Parasitenbekämpfung in 
Sandstreifen entlang der Wege

1

2

Dichte Krautschicht mit Laubstreu und 
Totholz mit zahleichen Arthropoden

Grasdach mit Samen als Nahrung

4

2

2

5

5

Zielart  aus Kartierung Brutnachweise 
BRANTSTRASSE SCHUTZBEREICHE HERBST 2015
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KRITISCHE STANDORTFAKTOREN NACH LEBENSPHASEN

BRUT & AUFZUCHT 
   — Nester: 
	 	 	 	�	 /SlSnien mit � ��� Nistplätzen im 1indestabstand ZSn Ne[eils

50cm
	 	 	 	�	 in � ���m ,}he in ,}hlen� Z. a. 7palten und Nischen an

Gebäuden, selten auch Baumhöhlen und Nistkästen; Bruterfolg in 
Gebäudehöhlen größer. 

    Form: kugelförmig in den Hohlräumen. Selten freibrütend  
�in &äumen� 7träuchern Sder /letterpflanzen
� neuerdings auch
schon in Stahlkonstruktionen und Reklameschilder gefunden

	 	 	 	�	 )influg}ffnung Nistplatz ca. ��mm �bei gr}�erer hffnung /Snkur-
renz durch andere Gebäudebrüter), auch queroval 35x60mm 
oder durchgehender Schlitz 35mm hoch

	 	 	�	 +rundfläche Nest et[a ��\��cm bis ��\4�cm bei einer -nnen-
höhe von 15 bis 20cm

	 	 	�	 Nistmaterial� ,eu� Pflanzenfasern� ,aare� 1SSs� *edern �auch
Bindfäden, Plastik: Gefahr für Jungvögel!); z. T. Blätter mit äther-
ischen hlen zur Parasitenab[ehr �z. &. 0aZendel� 6Ssmarin


   — Nahrung: 
	 	 	 	�	 anfangs ausschlie�lich tierische Nahrung� Z. a. -nsekten� später

steigt der vegetarische Anteil bis zum Flüggewerden
	 	 	 	�	 NahrungsUuelle muss in näherer 9mgebung des &rutplatzes

(< 50 m) sein
  — Gefahren: 
	 	 	 	�	 sehr hShe 1Srtalität bei .ungtieren �im 7chnitt nur ca. ��	

iberlebenschance
� daher 7chutz der Nester und flüggen .un-
gvögel vor Fressfeinden sehr wichtig für erfolgreiche Population-
sentwicklung

ADULT    
   — Schlafplatz:
	 	 	 	�	 7chutz�� 7chlaf�� und 6uheplätze in direkter 9mgebung zum

&rutplatz� in dichtem +ebüsch �,ecken� /letterpflanzen us[.

  — Nahrung: 
	 	 	 	�	 7ämereien ZSn Zielen Pflanzen �+räser� +etreide

	 	 	 	�	 *rüchte und &eeren
		 	 	�	 kleine;irbellSse� Z.a. -nsekten am &Sden und an Pflanzen� tier-

ische Nahrung macht ma\. ��	 der +esamtnahrung aus
		 	 	�	 Nutzt auch %bfälle und /rümel
	 	 	 °	/}rperpflege�
	 	 	�	 7taubbad zur Parasitenbekämpfung in ZegetatiSnsfreien 7and�

und 7taubflächen �7tra�enränder� [assergebundene (ecken�
Sandkästen)

	 	 	�	 sSnnige &adestellen mit seichtem;asser �Pfützen� iberlauf ZSn
Brunnen etc.) 

ÜBERWINTERUNG 
   — Schlafplatz:
	 	 	 	�	 geschützte &ereiche an und in +ebäuden �u. 9. +emeinschafts-

schlafplätze)
  — Nahrung:
	 	 	 	�	 7ämereien ZSn 7tauden� &eeren� >iZilisatiSnsabfälle
	 	 	 	�	 künstliche *utterstellen

LEBENSZYKLUS
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Kolonie mit 6-10 Nistplätzen im 
Mindestabstand von jeweils 50cm im 
Attikabereich über dem Treppenhaus. 
Eventuell anfallender Kot fällt auf die 
Dachbegünung.

Dachbegrünung mit mind. 10cm 
Erdaufbau, um das Vorkommen von 
Arthropoden, Schnecken etc. zu ermögli-
chen. Stellenweise höherer Bodenaufbau, 
um den Bau von Erdnestern möglich zu 
machen. Pflanzflächen auch mit lückiger
od. kurzrasiger Vegetation und mit offenen 
Flächen. Samen von Gräsern und Blüten-
pflanzen dienen ebenfalls als Nahrung

Grasdach mit Samen als Nahrung

ANSICHT BRANTSTRASSE BAUTEIL MITTE - WEST

ANSICHT BAUTEIL OST - OST

4

4

Dachbegrünung mit mind. 10cm 
Erdaufbau, um das Vorkommen von 
Arthropoden, Schnecken etc. zu ermögli-
chen. Stellenweise höherer Bodenaufbau, 
um den Bau von Erdnestern möglich zu 
machen. Pflanzflächen auch mit lückiger
od. kurzrasiger Vegetation und mit offenen 
Flächen. Samen von Gräsern und Blüten-
pflanzen dienen ebenfalls als Nahrung

Kolonie mit 6-10 Nistplätzen im 
Mindestabstand von jeweils 50cm im 
Attikabereich über dem Treppenhaus. 
Eventuell anfallender Kot fällt auf die 
Dachbegünung.

Bsp. Zielart Haussperling 
ENTWURF 02. JUNi 2015 - AUSSCHNITT
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REFERENZ – TOTHOLZ ALS SPIELHAUS

Foto: Lichtschwärmer/Ch. Libuda

Foto: Martin Krause

Das Beispiel von herrburg Landschaftsarchitekten im 
Innenhof der Zelterstraße 5 in Berlin zeigt sehr gut, wie 
ein Holzstamm mit einem gestalterisch anspruchsvollen 
Spielhaus verbunden werden kann. Um eine Skulptur 
in dieser Art für Grünspechte als Quartier nutzbar zu 
machen, müsste der Stamm aber etwas dicker und er-
heblich höher sein, da Grünspechte erst ab einer Höhe 
von mind. 2m ihre Höhlen bauen oder beziehen.
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Straßenende nicht ersichtlich - zugewachsen!

Baumstamm gekürzt

Dargestellt ist der Wandverlauf im Sockelbereich! 

Die sich darauf befindende Dämmung hat eine
Stärke zwischen 6,0cm - 8.0cm an der Ost- bzw.
Westseite und 8,0cm - 10,5cm an der Südseite

Dargestellt ist der Wandverlauf im Sockelbereich! 
An diesem Gebäude befindet sich keine 
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Dargestellt ist der Wandverlauf im Sockelbereich! 

Die sich darauf befindende Dämmung hat eine
Stärke zwischen 6,0cm - 8.0cm an der Ost- bzw.
Westseite und 8,0cm - 10,5cm an der Südseite

ersichtliche Dämmung!
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Dach 1:
23 Plots

Dach 2:
26 Plots

Dach 3:
26 Plots

H/W = 297 / 420 (0.12m²)

Maßstab Datum

Plannummer und Planinhalt
Lehrstuhl für Terrestrische Ökologie
Prof. Dr. Wolfgang W. Weisser
Departement für Ökologie und Ökosystemmanagement
Hans-Carl-von-Carlowitz-Platz 2
85354 Freising

Technische Universität München

Universität Kassel
FB Architektur Stadtplanung Landschaftsplanung
Dr. Thomas Hauck
Fachgebiet Freiraumplanung
Gottschalkstraße 26, 2. Stock
34137 Kassel

Neubau Wohngebäude mit 2 integrierten Kitas und TG
Brantstraße / Siglstraße 19, 21
80687 München

Bauherr

Projekt

GEWOFAG Wohnen GmbH
Kirchseeoner Straße 3
81669 München

Lageplan M 1:1000

08.06.20161:000

Oben:
Verteilung der Versuchsflächen (Plots)
Plotgröße: 2,0 x 3,0 m (6 m²)
Abstand der Plots: 0,70-2,00 m
Dach 1: 23 | Dach 2: 26 | Dach 3: 26

Links:
Schema der Versuchsreihe
5 Varianten mit homogenem Aufbau
5 Varianten mit heterogenem Aufbau

Homogen

Heterogen

Homogen + Totholz

Heterogen + Totholz

Homogen + Refugien

Heterogen + Refugien

Homogen + Steine

Heterogen + Steine

Homogen + Sand

Heterogen + Sand

AAD-03 Dachexperiment, Versuchsaufbau
Lageplan, Schemata VORABZUG

Versuchsaufbau Dachexperiment 
Lageplan, Schemata 06/2016
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BRANT meets ANIMAL-AIDED-DESIGN
TUM Studio AAD I bogevischs büro I michellerundschalk

Maßnahmen für Zielarten

21

Abb. 4 Rosetten mit Aluminium-Aufsatz vor dem Verputzen (Bild: Sylvia Weber, LBV)

Abb. 5 Niststeine für Sperlinge (links), Mauersegler (Mitte) und Quartiere für Fledermäuse (rechts) 
(Bild: Thomas E. Hauck)

Maßnahmen für Zielarten 
QUELLE: Abschlußbericht 2023

Maßnahmen für Zielarten

30

Abb. 17: Kontrolle des Abstand der Blechabdeckung der Attika von der Putzfassade als 
Einschlupfspalt für Fledermäuse (Bild: Sylvia Weber, LBV)

Abb. 18: Detailplan Fledermausbohle (Zeichnung: bogevischs buero architekten & stadtplaner 
GmbH)
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BRANT meets ANIMAL-AIDED-DESIGN
TUM Studio AAD I bogevischs büro I michellerundschalk

Maßnahmen für Zielarten

34

Abb. 22: Braunbrustigel nutzt Hainbuchenhecken als Versteck (Bild: Samuel Winter)

Abb. 23: Pflanzplanung Bäume und Sträucher (Zeichnung: Michellerundschalk GmbH)

praktische Umsetzung
QUELLE: Abschlußbericht 2023

Maßnahmen für Zielarten

44

Abb. 35: Versuchsflächen in der ersten Vegetationsperiode (Bild: Thomas E. Hauck)

Da es noch weitere Dachflächen auf den obersten Dächern gab, wurde in Absprache mit der 
GEWOFAG und dem LBV ein weiteres Experiment auf dem Dach angelegt, das testete, inwieweit 
Dächer in München für Pflanzen aus Trockenrasenstandorten in und um München wie etwa der 
Garchinger Heide geeignet sind. Saatgutmischungen aus der Garchinger Heide und xxx wurden 
auf je zwei weiteren Versuchsflächen auf jedem der drei Dächer ausgebracht. 

Die modifizierte Dachbegrünung spielt eine entscheidende Rolle im gesamten Projekt, da es zeigen 
wird, ob eine Dachbegrünung einen Lebensraum für Insekten und zur Ernährung von Insekten, 
Vögeln und Fledermäusen beitragen kann. Die in der Brantstraße durchgeführten Modifikationen 
lassen sich ohne großen Aufwand auf anderen Flachdächern wiederholen. Angesichts der 
Flächenknappheit für Pflanzungen auf dem Boden und des bisher dürftigen ökologischen Werts 
von Standard-Dachbegrünungen bietet sich so die Chance, großflächig wichtige 
Nahrungsressourcen für Tiere in der Stadt zur Verfügung zu stellen.
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Spechtlaterne (M10)

Durch die Baumaßnahme verschwanden auf dem Grundstück an der Brantstraße unter anderem 
alte und große Bäume, die vielen Vogelarten, so auch der Zielart Grünspecht als Nistplätze dienten. 
Um diesem Verlust an Schlaf- und Brutquartieren entgegenzuwirken, wurde bereits zu Beginn des 
Forschungsprojekts das Entwerfen und Umsetzen eines künstlichen Nistbaumes für den 
Grünspecht vorgesehen. Der Nistbaum dient als Dauerlösung, wenngleich es nicht 
ausgeschlossen ist, dass zukünftig die neu gepflanzten Bäume in einem späteren Stadium 
ebenfalls Nistplätze zur Verfügung stellen. Der Grünspecht nimmt nur sehr ungern Nistkästen an,
wobei die Anforderungen an Bruthöhlen wesentlich höher sind als die an Schlafhöhlen, die 
außerhalb der Brutzeit auch als Schlafhöhlen angenommen werden können. Wichtige Kriterien 
waren das Vorhandensein von weichem, morschen Holz im Bereich der Höhlen (z.B. Pappel),
Laub- und kein Nadelholz, innenliegendes Holz nicht intakt. Die Höhlen sollten nicht niedriger als 5 
m liegen und vor Witterung, insbesondere Regen, geschützt sein. Entsprechend wurde eine 
Überdachung am Eingang der Höhlen ergänzt. Die Höhleneingänge sollen zudem nicht nach 
Westen ausgerichtet sein und zum Schutz vor Raubtieren (z.B. Marder oder Hauskatzen) soll die 
Skulptur mindestens 3 m vom nächstgelegenen Baum entfernt stehen. Aus finanziellen Gründen 
konnte der Spechtbaum nicht umgesetzt werden. Die mit weniger Brutmöglichkeiten ausgestattete
Spechtlaterne (Abb. 26, 27, 29) erfüllt ebenfalls diese Anforderungen.

Abb. 24: Spechtlaterne (Bild: Thomas E. Hauck, Ausführung Fa. Kühn Aussenraumausstattung) 
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Ergebnisse des biologischen Monitorings

Igel waren während der Bauzeit völlig vom Gelände verschwunden und wurden ab und zu von 
Kleingärtnern in der Kleingartenanlage gefunden. Eine Mieterin der Brantstraße beobachtete einen 
Igel in ihrem Mietergarten. Die daraufhin aufgestellte Kamerafalle dokumentierte dann das 
Vorkommen des Igels in dem Mietergarten, dessen Zaun einige Lücken aufweist, durch die der Igel 
in den Garten hineinkommen können. Dies zeigt, dass Igel die Brantstraßenanlage nun wieder 
nutzen können. Während die meisten Kontrollen während des Tages keinen Nachweis der Nutzung 
der Igelschublade durch einen Igel erbringen konnte, wurde der Igel im Oktober 2022 erstmals in 
der Igelschublade gesichtet (Abb.38)

Abb. 38: Igel erkundet die Igelschublade (Bild: Samuel Winter)

Die Spechtlaterne wurde von Amseln für eine Brut genutzt. 2022 inspizierte auch ein Buntspecht 
die fertigen und halbfertigen Bruthöhlen (Abb. 27). Der Grünspecht, der in der Umgebung der 
Brantstraße vorkommt, wurde noch nicht in der Spechtlaterne gesehen. Er konnte jedoch beim 
Monitoring der direkten Umgebung der Brantstraße erfasst werden.
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Im Projektgebiet und der Umgebung fand zwischen April und Juli 2021 eine Vogelkartierung statt. 
Zusätzlich wurden Brutaktivitäten auf dem Gelände erfasst sowie Aktivitäten an Nistkästen und 
dem Nistbaum beobachtet So wurde der Feldsperling in den Nistkästen am Haus als Brutvogel 
nachgewiesen. Mindestens zwei Gelege wurden von den Paar produziert, das in dem Kasten 
brütete. Die Kamerafallen auf den Dächern dokumentierten 2021 Amseln, Krähen und Stadttauben. 
Beim Einsatz der Kameras in dem Mietergarten wurden zudem mehrfach Amseln, Stadttauben, 
Rotkehlchen und Kohlmeisen erfasst. Bei den Punkt-Stopp-Zählungen wurden 36 Vogelarten 
erfasst. Es wurden auch vier Arten gesichtet, die noch nie zuvor während des Monitorings erfasst 
wurden: Neuntöter, Dorngrasmücke, Rauchschwalbe und Trauerschnäpper. Alle vier Arten sind 
Zugvögel, deren Bruthabitat nicht in dem Gebiet liegt (bis auf die Rauchschwalbe). Dabei war 
insbesondere die Kleingartenanalage ein wichtiger Lebensraum, in dem Vögel längere Zeit oder 
nur kurz während des Zuges Station machten.

Abb. 43: Habicht in der Brantstraße (Bild: Andrew Fairbairn) 

Die Vegetation auf dem Dach entwickelte sich sehr gut. Einfluss der Vegetation auf die Verteilung 
der Biomasse dem Vorkommen von Insekten. In den Außenanlagen der Brantstraße wurden fünf 
Ameisenarten nachgewiesen und 2022 fand sich die erste Ameisenart auf dem Dach. 

Kommunikation und Akzeptanz der Anlage

Die Bewohner.innen der Anlage sind vielfältig und viele Familien haben Kinder. Die Kinder sind 
neugierig und folgten oft den Mitgliedern des Projektteams bei ihren Arbeiten. Jedes Jahr findet 
ein offizieller Rundgang durch die Anlage für die Bewohner.innen statt. Die wichtigsten 
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Abb. 39: Erkundung der Spechtlaterne durch einen Buntspecht (Bild: Samuel Winter)

An den Fledermauskästen wurde noch keine Aktivität dokumentiert, hier wird es sicher dauern, bis 
die Nistplätze von der Zwergfledermaus oder auch anderen Fledermausarten angenommen wird. 

Das akustische Monitoring von Vögeln und Fledermäuse brachte einige interessante Erkenntnisse. 
So wurden Rufe von der Weißrandfledermaus (Pipistrellus kuhlii, häufig), der Rauhautfledermaus
(Pipistrellus nathusii), der Teichfledermaus (Myotis asycneme), des Großen Abendseglers 
(Nyctalus noctua), und wiederholt auch von der Zielart Zwergfledermaus (Pipistrellus pipistrellus)
bei der automatischen Auswertung der Daten erkannt, die durch manuelle Kontrollen der 
Aufnahmen auch verifiziert werden konnten. Die Zwergfledermaus wurden am häufigsten Anfang 
August im westlichen Innenhof nachgewiesen.

In den zwei Jahren des Monitorings konnten Bruten des Feldsperlings in mehreren Vogelkästen in 
den Fassaden festgestellt werden. Auch wurden Jungtiere am Boden gefüttert. Der Haussperling 
findet sich zwar in der Nähe der Brantstraße, hat aber die Nistkästen noch nicht für die Brut 
angenommen. Beim Monitoring der Außenanlage wurden Gartenbaumläufer beim Nestbau unter 
der Attika an einem der Gebäude der Brantstraße gesehen (Abb. 42). Gartenbaumläufer wurden 
während das Monitoring in den letzten Jahren regelmäßig erfasst, aber dies ist der erste 
dokumentierte Brutversuch.
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Maßnahmen für die Tiere sind seit Ende 2021 in einer digitalen Storymap zusammenfasst, die 
Bewohner.innen als auch andere Bürger.innen informiert 
(https://storymaps.arcgis.com/stories/bb6af61b654f498fb7c9f6fa5896fb60). In der Anlage selbst 
wurden Ende 2022 Schautafeln aufgestellt. 

Abb. 44: Screenshot ArcGIS Storymap – Tierischer Rundgang in der Brantstraße

Wichtig für das Projekt ist die Möglichkeit der Teilhabe der Bewohner.innen, die zum Zeitpunkt der 
Planung und Fertigstellung der Anlage diese noch nicht bezogen hatten, als auch der 
Anwohner.innen. Hier sind insbesondere die Mitglieder des Kleingartenvereins hervorzuheben, die 
von Anfang an Interesse an den Maßnahmen für Tiere hatten und auch an den 
Informationsrundgängen teilnehmen. In den Gärten des Kleingartenvereins wurden auch zu Beginn 
der Bauzeit Igelhäuser aufgestellt, um den Verlust der Unterschlupfmöglichkeiten auf dem 
Baugelände zu kompensieren. In einer gemeinsamen Aktion mit den Kindern der beiden Kitas 
wurden im Herbst 2022 Igelhaufen angelegt, d.h. Schichtungen von Ästen, in denen Igel während 
des Tages oder im Winter Unterschlupf finden können, zusätzlich zur Igelschublade.

Das Projekt stößt national und international auf breites Interesse. Ein ARD-Film („WG mit Wildtier“) 
machte es deutschlandweit bekannt. Zudem gab es einige Zeitungsartikel zur Brantstraße, u.a. im 
Spiegel, der Süddeutschen Zeitung und der Frankfurter Allgemeinen Zeitung, sowie in 
Fachzeitschriften. International wird das Wissenschaftlerteam zu den Erfahrungen mit der 
Brantstraße angesprochen, z.B. auf internationalen Tagungen. 

13. Diskussion und Fazit

Das Projekt Brantstraße war für die beteiligten Wissenschafter:innen, für den Bauherrn GEWOFAG 
und für die beteiligten Planer, insbesondere die Architekten und Landschaftsarchitekten eine neue 
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